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Mecklenb g
graf zu Nurnberg Furſt zu Halherſtadt Minden Camin
Wenden Sehwerin Ratzeburg Oſt Frießland und Meurs
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg
Hohenſtein Teckleniburg Lingen Schwerin Buhren und
Lehrdam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Star
gard Lauenburg Butow Arlayj und Breda c. ac. Fugen
manniglich hierdurgh zu wiſſen obwohl in der PoliccyOrd

nung



nung des Hertzogthums Magdeburg und andern Eictis nach
brucklich verbothen daß in denen Stadten Flecken und Dor
fern weder aus denen Hauſern noch auf denen Gaſſen aus
Frevel geſchoſſen und Raqueten geworfen werden ſolten als
wodurqh ofters groſſes Ungluck ſo gar FeuersBrunſte und
Menſchen-Mord entſtanden Wir dennoch hochſt mißfallig
vernehmen muſſen daß ſolchem Verboths ohngeadhtet viele
bishero ſich unterſtanden ſowohl in Städten als auf dem
Lande bey AbendsZeit inſonderheit an dem Heil. Abend vor
Weynachten und Neuen Jahr auch ſonſten in denen Dor—
fern bey Hochzeiten und Einholung des Brautigams oder
Braut Kindtauffen und andern Gelagen mit Piſtolen Puf—
fern und Schlüſſel-Buchſen ſhharf zu ſchieſſen auch Raqueten
zu werfen wodurgh noch kurtzlich gefahrliche Feuers-Brunſte
entſtanden und viele Hauſer in die Aſche geleget worden;
Wann Wir aber ſolchen Unfug durchaus nicht geſtatten ſon
dern zu Verhutung mehrern Schadens und Ungluck hinfuhro
gantzlich abgeſtellet wiſſen wollen: Als verordnen und befeh
len Wir krafft dieſes in Gnaden und ernftlich daß forthin
nach geſchehener Publication dieſes Edicti in Unſerm Hertzog
thum Magdeburg niemand es ſehy wer es wolle inſonderheit
aber die enrollirte Burſche weder am Tage noch bey Abend
Zeit ſo wenig vor als in Heil. Feſt-Tagen bey Hochzeiten
Kindtauffen und andern Gelagen oder ſonſten einig Gewehr
zu loſen oder zu ſchieſſen vder Raqueten, Schwermer und
Granaten zu werfen ſich unterſtehen ſoll und zwar wann es
jemand im Vermogen bey zo. Rthlr. Fiscaliſcher Strafe
wann er aber die GeldStrafe zu erlegen und aufzubringen

nncht vermaq ſoll derſelbe ohne einige zu erwarten habendr
Gnode auf die nechſt belegene Feſtung gebracht und 6. Mona
the lang in die Karre die Jungens aber in ein Zuchthaus ge
bracht werden. Jmall auch daraus eint wurckliche Feuers
Brunſt entſtunde ſolen die Ubertreter ſofort zur Hafft gr
bracht inquiſitorie wider ſie verfahren und nach Urthel und
Recht unnachlaßig beſtraft werden.

or—



Wornach ſich Unſere hohe und niedrige Krieges und Ci-
vil Bediente inſonderheit die Magdeburgiſche Krieges und
Domainen. Cammer Magiſtræte in denen Stadten Beamte
und alle andere Gerichts-Obrigkeiten auf dem Lande auch
Schoppen Richter und Schultzen auf denen Dorfern beſon
ders das officium Fisci gehorſamſt zu aqhten mit allem ge—

horigen Ernſt und Nachdruck daruber zu halten, und die
Corwwenienten zur Beſtrafung anzuzeigen.

p ĩ
Damit ſich auch Niemand mit der Unwiſſenheit entſchul—

digen moge ſo ſoll dieſes Eidick nicht allein anjetzo ſondern
auch hinkünftig alhjahrlich einmiahl und zwar am letzten Ad
ventsTage Morgends nach geendigtem Gottesdienſt von

J denen Cantzeln oſentlich vekleſen werden. Uhrkundlich un—
ter Unſerer hochſten Unterſchrifft und beygedruckten Jnſiegel.
Gegeben zu Berlin den 26. Auguſti 1739.
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